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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 19. Mai S Uhr 36 Min. Vormitt
Angekommen in Halle den 19. Mai 9 Uhr 2 Min. Vormitt.

Berlin, Montag den 19. Mai. Gutem Verneh-
men nach iſt a Sonnabend ein Ultimatum Preußens
nach Kaſſel gegangen, das wegen beleidigender Be
handlung des Generals v. Williſen den Rücktritt
des kurheſſiſchen Miniſteriums in A8 Stunden von
Uebergabe des Ultimatums an gerechnet, fordert.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Mai. Einer Bekanntmachung des Miniſters des

Jnnern vom 16. d. M. zufolge findet die Eröffnung des auf den 19.
Mai einberufenen Landtage s an dieſem Tage Vormittags 12 Uhr
im weißen Saale des Königlichen Schloſſes ſtatt. Zuvor wird um
10 Uhr ein Gottesdienſt für die evangeliſchen Mitglieder in der Dom
kirche, für die katholiſchen in der St. Hedwigskirche abgehalten werden.

Luch nach der Rückkehr des Generals v. Williſen ſchweigt die
„Sternztg.“ über den gegenwärtigen Stand der kurheſſiſchen Sache.
Das „Frankfurter Journal“ vom 16. meldet, anſcheinend aus preußi
ſcher Quelle: „Die telegraphiſche Nachricht des „Dresd. Journ. über
die Entſcheidung der kurfürſtlichen Regierutng, entbehrt, wie uns von
gutunterrichteter Seite verſichert wird, bis jetzt der thatſächlichen Grund
Tage. Wir halten das Nachgeben des Küurfürſten von Heſſen dem
Bunde gegenüber in der Siſtirungsfrage für nicht unwahrſcheinlich;
eine beſtimmte Willensäußerung darüber iſt aber bis jetzt noch nicht
erfolgt. Was gar bereits eine Entſcheidung über das zukünftige Zu
ſammengehen der kurfürſtl. Regierung Abée Gödäus mit dem Bunde
in annehmbarer Richtung im Sinne des Antrages vom 8. März be
trifft, ſo zweifeln wir ſehr daran. Jenes, würde eine Entfernung des
gegenwärtigen Miniſteriums zur nothwendigen Vorausſetzung haben

Eine offizielle Erklärung der Kaſſeler Regierung über den Bun
desbeſchluß liegt jedenfalls noch nicht vor, obwohl man in Dresden
und Wien durch vertrauliche. Mittheilungen in Stand geſetzt ſein mag,
ähren Inhalt mit ziemlicher Sicherheit vorauszuſagen. Vor Allem wird
der Kurfürſt auf s Stärkſte betonen daß, wenn er ſich fügt, er nur
dem Bunde und nicht Preußen weicht.

Ein Telegramm aus Kaſſel vom Sonntag den 18.. Mai meldet
daß in einem Tags vorher ſtattgefundenen Miniſterrathe der Kurfürſt
die Zurücknahme der beiden Wahloerordnungen verfügt haben ſoll; die
Miniſter ſollen die gegentheilige Meinung vertreten haben. Bis jetzt

ſind faſt nur einmüthige Wahlenthaltungen bekannt; die Wahlen ſind
als thatſächlich geſcheitert zu betrachten

„Scharfs Correſpondenz meldet aus Wien vom 18. Mai, daß
am Morgen dieſes Tages Seitens der kurheſſiſchen Regierung dem
Miniſter des Aeußern auf telegraphiſchein Wege gemeldet worden ſei,
Kurheſſen werde ſich dem Beſchluſſe des Bundes fügen.

Was die Aufnahme des Generals v. Williſen betrifft, ſo enthält
die Berl. Allg. Ztg.“ folgende vorlaäufige Andeutung: „Unſer Abge
ſandter iſt in Kaſſel in einer Weiſe behandelt worden, deren in weite
ren Kreiſen noch gar nicht bekannte Einzelnheiten den bisher gemelde
ten Sachverhalt noch weit überbieten und wohl erſt in den nächſten
Tagen ganz vollſtändig in die Oeffentlichkeit kommen dürften. Der

Correſp. Stern“ wird berichtet daß der preußiſche Bevollmächtigte
am Vormittage des Tages nicht vorgelaſſen werden konnte, weil der
Kurfürſt unwohl war. Da der heſſiſchen Regierung die bevorſtehende

Ankunft des Generals bekannt geworden war, ſo war das Miniſterium
in Berathung getreten an welcher aber Hr. v. Williſen ſelbſtverſtänd
lich nicht Theil nehmen konnte. Gegen Abend folgte die Audienz, zu

Hierzu eine Zeilage.

welcher der General durch einen Adjutanten des Kurfürſten eingeladen
war in Gegenwart zweier Miniſter Nun wurde der Brief des Kö
nigs übergeben Man hatte alſo ein Zwiegeſpräch des Generals unter
vier Augen zu verhindern gewußt. Die Nachricht daß Hra v. Williſen
nach Hannöverſch Minden darauf gegangen ſei, iſt irrthümlich. Er
verließ Kaſſel Freitag Abends.

Sehr merkwürdig iſt das Verhalten Oeſterreichs und ſeiner An
hänger bei der gegenwärtigen Wendung Der „Nat:Ztg.“ wird aus
Wien mitgetheilt „Jm Laufe des 14. kreuzten ſich im gegenwärtigen
Amte eine Anzahl telegraphiſcher Depeſchen Mehrere deutſche Regie
rungen ſprachen ſich auf dieſem Wege auf's Lebhafteſte gegen das ein
ſeitige Vorgehen Preußens aus. Aus Berlin wurde angezeigt, daß
die General Commando's der beiden Armee Corps die Aufſtellung an
der heſſtſchen Grenze, falls keine Gegenordre erfolge, laut Befehl vom
14. binnen 10 Tagen zu vollziehen hätten. Von hier aus erging nach
Kaſſel die dringende Aufforderung in der nächſten Bundestagsſttzung
ſich bereit zu erklären den Bundesbeſchluß vom 13. auszuführen.
Ebenſo beförderte man nach Berlin eine entſchieden gehaltene Vor
ſtellung gegen weitere Schritte auf dem betretenen Wege.“

Alle Angaben, welche von einer Zurückziehung der militäriſchen
Vorbereitungen gegen Kurheſſen verbreitet werden, ſind zur Zeit unbe
gründet. Wenn auch (wie es in Magdeburg und Halle bereits ge
ſchehen) die einberufenen Mannſchaften der Landwehr wieder entlaſſen
werden ſo iſt doch für die Reſerven noch keine Contreordre gegeben
worden. Wie die „B. Mag.“ berichtet werden von Seiten der bethei
ligten Behörden Verfügungen erlaſſen und Anordnungen getroffen, undzwar mit einem Eifer und Ernſt welcher genugſam für die Bedeutung

ſpricht. Selbſtverſtändlich entzieht ſich der Inhalt der Anordnungen
der Oeffentlichkeit und iſt nur den höheren Militärs bekannt. So viel
aber ſteht feſt, daß eine größere Rührigkeit in dieſer Beziehung erſt
nach der am Freitag erfolgten Rückkehr des Generals v. Williſen
und deſſen mündlicher Berichterſtattung erfolgt iſt. Am Sonnabend
früh kam dem e betreffenden Militär (2. Garderegiment) die Or
dre zu, ſich von Montag an marſchfertig zu halten und blieben dabei
die vom Commandeur geäußerten Bedenken in Bezug auf die Eile der
Ausführung unbeachtet.

Wie die „Sternzeitung“ vernimmt, iſt der General der Infanterie
und kommandirende General des IV. Armeekorps v. Schack, für die
Zeit der Konzentrirung des IV. und VII. Armeekorps zum Ober Kom
mandirenden über dieſe beiden Armeekorps der General Lieutenant von
Bonin, General- Adjutant Sr. Maj. des Königs und Kommandeur
der 2. GardeJnfanteriediviſion, zum interimiſtiſchen Kommandeur des
V. Armeekorps, und der Major v. Kroſigk vom Generalſtabe der
2. GatdeJnfanteriediviſion zum interimiſtiſchen Chef des Generalſtabes
beim IV. Armeekorps beſtimmt worden.

Geſtern Mittag zwiſchen 1 und 2 Uhr fand in Anweſenheit Sr
Majeſtät des Königs der um 2 Uhr in der Uniform des Garde du
Eorps Regiments eintrat, der königlichen Prinzen der Miniſterdeputa
tionen des Offiziercorps, der ſtädtiſchen Behörden c. die Enthüllung
des Standbildes des Grafen Brandenburg ſtatt.

Es trifft, ſagt die „Berl. Allg. Ztg.“, auf eine eigene Weiſe mit
der Eröffnung des neuen Landtages zuſammen daß die von dem Ge
neralFeldmarſchall o. Wrangel St. Majeſtät vorgeleſene, für das
Denkmal des Gr. Brandenburg beſtimmte Denkſchrift mit beſonderer
Lebhaftigkeit das „Niemals!“ betont, welches der verſtorbene Staats
mann dem Frankfurter Parlament entgegenrief, als dieſes den König
von Preußen an die Spitze Deutſchlands ſtellen wollte daß ferner die
„KreuzZeitung“ die Errichtung dieſes Denkmals mit der Steuerver
weigerung von 1848 in Verbindung bringt, und die Behauptung wie
derholt, der König könne ohne Budget regieren. Wir wollen abwar
ten, wie ſich die Thronrede darübep äußern wird.



Das Herrenhaus hat heute das erſte Schriftſtück für die kommende
Seſſion ausgegeben. Eine Tagesordnung für übermorgen kündigt die
„Zehnte Sitzung“ auf 2 Uhr Nachmittags an, und iſt unterzeichnet
von dem Grafen Eberhard zu Stolberg-Wernigerode als „erſtem Vice
Präſidenten des Herrenhauſes.“ Damit iſt ausgeſprochen, daß das
Herrenhaus ſeine „Vertagung dahin verſteht, daß die Seſſion vom
vorigen Winter zwar eine Unterbrechung, aber keinen Bruch erlitten
hat, daß vielmehr die Continuität fortdauert. Es werden alſo auch
die Commiſſions Arbeiten weiter gehen. und unter Anderm auch die
Kreisordnung mit Kleiſt Retzow'ſchen Amendement weiter berathen
werden, falls nicht das jetzige Miniſterium dieſelbe ausdrücklich zurück
zieht. Jndeß ſcheint dazu wenig Ausſicht da es in dieſer Beziehung
doch niemals zu einer Einigung zwiſchen dem Herrenhauſe und der
Volksvertretung kommt ſo kann ſich das Miniſterium gefahrlos den
guten Schein gefallen laſſen.

Den Freunden einer ruhigen, friedlichen Entwicklung unſeres
Staatslebens (ſchreibt ein Berliner Correſpondent der Köln. Ztg.
wird es lieb ſein, zu hören daß die Anzeichen ſich mehren und ver
ſtärken Se. Majeſtät der König werde auf der Bahn der Verfaſſung
treu fortwandeln, ſo nahe ihm auch die Bemühungen treten, ihn darin
zu beirren. Als ein beſonders erfreulicher Beweis kann in dieſer Be
ziehung gelten daß noch ganz kürzlich dem Fürſten zu Hohenzol
lern-Sigmaringen Anträge wegen Bildung eines Cabinets gemacht
worden ſind die darauf von ihm geſtellten Bedingungen wurden frei
lich nicht annehmbar gefunden. Jedenfalls iſt aber damit documen
tirt, in welcher Richtung die Gedanken des Königs gehen. Daß das
Verhältniß zu den neuen Miniſtern eben kein intimes iſt, ſteht auch
ſonſt feſt; der König ſieht und ſpricht ſie äußerſt ſelten in der heſſi
ſchen Sache z. B. iſt weder eine Berathung, noch ein Beſchluß des

Staats Miniſteriums erfolgt. Die Miſſion Williſen's iſt lediglich Sachedes Königs und der zu allernächſt betheiligten Reſſort Miniſter Wenn

ſich in dieſer Lage der Dinge die leitenden Geiſter der miniſteriellen
Partei damit zu halten und zu retten meinen daß ſie ſich auf der
Reſerve halten und die liberale Mehrheit des Abgeordneten Hauſes
durch Sögern ermüden oder zu Unbeſonnenheiten verleiten wollen ſo
liegt auf der Hand, daß das ſich vielleicht theoretiſch ganz gut aus
nimmt, in der Praxis aber nicht durchführbar iſt. Nicht die liberale

Partei allein drängt, die Dinge drängen und der leiſeſte Wellenſchlag
einer europäiſchen Conjunctur wird dieſen Sandbau bald hinwegſpülen-

Die halbjährlichen Controlle Verſammlungen der Mannſchaf
ten des Beurlaubtenſtandes ſollen laut Cabinets Ordre vom 1. Mai
von jetzt ab ausnahmsweiſe auch an Sonntagen ſtattfinden wenn be
ſondere Verhältniſſe ſolches wünſchenswerth und thunlich erſcheinen laſſen.
Der Dis ziplinarhof verhandelte geſtern Vormittag in der Dis
iplinarUnterſuchungsſache wegen Veröffentlichung des bekannten Brieh des r v. d. Heydt. Angeklagt waren 1) der Rech

nungsrath im Kriegsminiſterium. Varro, 2) der JntendanturSecretär
Moll und der JntendanturSecretair Kähler. Herr Varro wurde
vom Rechtsanwalt Brachvogel, die beiden andern Angeklagten vom
Rechtsanwalt Lew ald vertheidigt. Dem Vernehmen nach lautet das
Urtheil gegen die Herren Varro und Moll auf Verſetzung in ein
anderes Amt von gleicher Stellung und mit gleichem Gehalt ohne
Entſchädigung der Umzugskoſten gegen Kähler auf Entlaſſung aus
dem Amte. Derſelbe war nur Diätarius.

Der Regierungspräſident Kühlwetter hat ſich vorgeſtern Abend
nach Aachen zurückbegeben die Verhandlungen wegen Uebernahme des
Handelsminiſteriums haben zu keinem Reſultate geführt.

Eine Beantwortung der auf den franzöſiſch preußiſchen Handels
vertrag Bezug nehmenden Denkſchrift des Grafen Rechberg wird, dem
Vernehmen nach demnächſt von hier nach Wien abgehen. Hoffentlich
wird in dieſer Entgegnung die Anmaßung, mit der Oeſterreich Preu
ßen und dem Zollverein jede ſelbſtſtändige Tarifreform geradezu ver
bieten will, mit gebührender Entſchiedenheit zurückgewieſen werden.

Die Redaction des „Arbeitgebers“ macht bekannt daß ihr bis jetzt
2620 Fl. als Fonds zur Reiſe deutſcher Arbeiter zur Londoner Jn
duſtriegus ſtellung zur Verfügung ſtehen. Der Baarbeſtand
der Flottenkaſſe des Nationalvereins beläuft ſich gegenwärtig auf
81,770 Fl. 28 Kr.

Kaſſel, d. 16. Mai. Die kurheſſiſche Regierung hat bis jetzt
das Wahlverfahren, gegen welches der Bundesbeſchluß vom 13. d. M.
gerichtet iſt, nicht nur nicht ſiſtirt, ſondern ſetzt daſſelbe trotz aller Ge
genvorſtellungen ungeſtört fort. So hat die Regierung für Niederheß
ſen jetzt eben die Wahl Commiſſarien bekannt. gemacht welche für die
Wahlen der ländlichen Abgeordneten nach dem Wahlgeſetz von 1860
beſtellt ſind. Dem gegenüber bleibt der Widerſtand des Landes feſt
und einmüthig, ſo daß die Regierung die vollſtändigſte Niederlage er
leidet, und an den meiſten. Stellen nicht einmal im Stande iſt, Mino
ritätswahlen zu Stande zu bringen. Die „Heſſ. Morgenzeitung“ zählt
heute nicht weniger als 32 größere und kleinere Ortſchaften auf, in
denen die Wahl nicht zu Stande kam weil die Wahlberechtigten ſich
weigerten, die geforderte Erklärung für die Verfaſſung von 1860 ab
zugeben Aus dem Kreiſe Homberg wird berichtet: Von allen

Seiten kommen Nachrichten aus den Landgemeinden des Homberger
Kreiſes, wonach die Wahlberechtigten ſich weigern die bekannte Erklä
rung zu unterſchreiben und wonach ſie auf die Vornahme der Wahlen
verzichtet haben. Die Namen der Dorfgemeinden, in welchen es ſo

hergegangen iſt, ſind. nicht alle namhaft zu machen von den Orten, in
weichen die Wahl ſtattfand, ſind bis jetzt blos Oberbeisheim und Mos
heim bekannt geworden. Ferner berichtet die „Heſſ. Morgenzei
tung““, daß auch Wähler in den Städten Grebenſtein, Hofgeismar,
Jmmenhauſen und Liebenau eine Eingabe im Sinne der Kaſſeler
Wähler an den Bundestag geſandt haben.

funden. Es waren Conflicte mit der Polizei ausgebrochen.

Stuttgart, d. 18. Mai. Jn der geſtrigen Sitzung der Kam
mer wurden die Motive zu dem Antrage auf Herſtellung einer Bun
desregierung, welche über den Einzelregierungen ſtehen ſolle, nebſt Volks
vertretung für gemeinſame Geſetzgebung eingebracht. Ferner wurde ein
Antrag auf Umgeſtaltung der Bundesverfaſſung geſtellt. Der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten Frhr. v. Hügel, beantwortete die
Interpellation des Abgeordneten Mittnacht dahin, daß eine befriedi
gende Löſung der kurheſſiſchen Frage nur durch Herſtellung des Verfaſ

ſungsrechts und des Wahlgeſetzes von 1849, welches einen integrirenden
Theil des Verfaſſungsrechts bilde, herbeigeführt werden könne.

Jtalien.
Die Turiner „Gazetta ufficiale““ meldet aus Brescia, daß

in der Lombardei 100 frühere Garibaldiner, welche die Abſicht
einer Expedition außerhalb der Grenzen hatten verhaftet worden wa
ren. Die Bevölkerung von Brescia hatte verſucht, ſie mit Gewalt
zu befreien war aber zurückgetrieben worden. Bei dieſer Gelegen
heit ſind drei verwundet und einer getödtet worden. Ein Circular
empfiehlt den Präfecten, die Regierung in Unterdrückung ähnlicher
„Verſüche welche die Sache Jtaliens compromittiren, zu unter
ſtützen. Andere Depeſchen melden, daß die von früheren Garibal
dinern in Mailand beabſichtigte Expedition nach Tyrol beſtimmt war.
Garibaldi hat ſich für die Befreiung der gefangenen Offiziere verwen
det, allein ſeine Schritte waren vergeblich. General Türr, welcher
mehrere Tage mit Garibaldi verhandelt hat, iſt nach Neapel zum Kö-
nige geeilt.

Bis zum 15 Mai waren in Rom 44 Biſchöfe, wobon 21 Spa
nier, eingetroffen. Am Morgen dieſes Tages wurde die erſte Sitzung
des Conſiſtoriums gehalten und in derſelben der Bericht der Conſiſto
rialAdvocaten über die Canoniſirung der japaniſchen Martyrer ver
leſen. Obwohl die Conferenzen der Biſchöfe keinen oſtenſibeln politi
ſchen Character haben ſollen, ſo hat der Papſt doch bereits eine Schrift
vorbereiten laſſen die auf politiſche Verabredungen hinarbeitet. Dieſe
ſechs Bände ſtarke Denkſchrift über die weltliche. Gewalt des Papſt
thums wird auf Geheiß des Papſtes jedem eintreffenden Biſchofe ein
gehändigt. Von den italieniſchen Biſchöfen die noch in ihren Spren
geln ſind, wird dem Vernehmen nach keiner in Rom erſcheinen, da
man weiß, daß die italieniſche Regierung nicht ſo veränderlich in ihren
Beſchlüſſen iſt, wie die franzöſiſche, die Anfangs durch den „Moni
teur“ die Reiſe verbot und nun den WBiſchöfen, welche die Reiſe trotz
dem unternehmen, eine Fregatte zur Verfügung geſtellt hat, welche die
Biſchöfe dann ſich höflichſt, doch entſchieden verbeten haben.

Die großen Feſtlichkeiten bei der Canoniſation der japaniſchen
Martyrer in Rom werden in folgender Reihenfolge vor ſich gehen
Sonntag 11. Mai, begiebt ſich der Papſt in feierlichem Aufzug nach
St. Johann vom Lateran z Mittwoch, 14. päpſtliche Station in St.
Peter z Donnerstag 15., öffentliches Conſiſtorium in dem kgl. Saale
des Vatican wo die die Canoniſation vorbereitenden Decrete verleſen
werden Sonntag 18., päpſtliche Station zu St. Maria Maggiore.
Jm Laufe der Woche vom 18. bis zum 25 werden die Conferenzen
mit den Biſchöfen eröffnet. Es finden zwei Conferenzen, Donnerstag,
22., und Sonnabend 24. ſtatt. Es wird dies eine politiſch ſehr
wichtige Woche werden. Montag, 26., wird der Papſt zu St. Phi
lipp von Neri fungiren Mittwoch, 28. (auch am Himmelfahrts-Tage),
zu St. Johann vom Lateran; Sonntag 1. Juni, päpſtliches Amt in
der ſixtiniſchen Capelle. Vom bis zum 8. Juni zweite Woche der
Conferenzen Am 7. Juni Anfang der dreitägigen Canoniſations
Feſte am 8. Juni päpſtliches Amt zu St. Peter

Frankreich.
Paris, d. 16. Mail Die Note des Moniteur“, welche der

Reiſe des Prinzen Napoledn nach Neapel jeden politiſchen Character
nehmen ſollte und die in Folge des weiblichen Einfluſſes in den Tui
lerieen erſchienen iſt, hat kaum mehr Aufſehen gemacht, als die geſtri
ge, in welcher das officielle Blatt die Wiedereröffnung der Feindſelig
keiten gegen Mexich anzeigte. Man fühlt, daß Frankreich durch dieſen
Beſchluß des Kaiſers in ein ſehr weitſchichtiges und köſtſpieliges Un
ternehmen verwickelt wird bei welchem ſich gar kein Ende abſehen
läßt man iſt auch keineswegs durch die ſchadenfrohe Zuſtimmung der
„Times““ zu dieſem Unternehmen angenehm berührt worden und der
Umſtand daß bei den Verbündeten der Wirrwar und die Umtriebe
wo möglich noch ärger, als auf mexicaniſcher Seite waren iſt auch
nicht geeignet, für die Sache Vertrauen zu erwecken. Die Einſchif
fung von Verſtärkungen dauert fort. Unter Anderen geht das 18. Li
nienRegiment, das bereits in Cherbourg eintraf, in dieſen Tagen nach
Vera Cruz ab. Die Einnahme der Hauptſtadt Mexico's wird als eine
Kleinigkeit betrachtet. Das Vexbot der Mires ſchen Anleihe beſtä
tigt ſich. Der heutige „Moniteur“ meldet: „Einige Zeitungen haben
geſtern Abend und heute Morgen einen Anleihe Proſpectus veröffent
licht die Faſſung dieſes Proſpectus hat die Regierung bewogen, ſämmt
liche Preßorgane aufzufordern, denſelben nicht zu veröffentlichen

Nußland und Polen
Von der polniſchen Grenze d. 17. Mai

Wegen Singens verbotener Lieder in der Carmeliter Kirche zu War
ſchau haben vielfach Verhaftungen größtentheils von

oſacken
campiren auf öffentlichen Plätzen. Der Erzbiſchof hat ein Schreiben
an den Generalgouverneur Krizanöwski gerichtet, worin er ſagt, daß
Verfolgungen des Volkes durch die Polizei in den Kirchen zu den
traurigſten Folgen führen müſſen.

Von der polniſchen Greuze, d. 18. Mai. (Tel. Dep.)
Laut einer in Warſchau eingetroffenen Privatnachricht aus Petersburg
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(Tel. Dep.)



iſt Wielopolski in Ungnade gefallen und verläßt Petersburg um
ins Ausland zu gehen. In Warſchau dauern die Verhaftungen we
gen Abſingens verbotener Lieder fort.

Türkei.
Naguſa, d. 16 Mai. (Tel. Dep.) Am 13. haben die Mon

tenegriner Nikiſch mit Sturm genommen und 800 Gefangene darun
ter den Mudir, nach Cettinje abgeführt.

Wien d. 17. Mai. Tel. Oep.) Nach einem Telegramm aus
Trebigne vom geſtrigen Tage ſind alle Straßen zwiſchen Bilechia
und Ljubinje von den Aufſtändiſchen und Montenegrinern beſetzt; der
Transport von Lebensmitteln für die türkiſche Armee iſt verhindert.
Die Jnſurgenten plündern in der ganzen Nachbarſchaft. 2000 Mann
türkiſcher Miliz ſind bei Bilech blokirt. Die türkiſchen Truppen haben
bisher keinen Widerſtand geleiſtet

Amerika.
NewYork d. 6. Mai. Wie man aus Mexiko vernimmt,

ſuchte General Prim in der am 9 April zu Orizaba ſtattgehabten vor
läufigen Zuſammenkunft der Verbündeten darzuthun, daß die Londoner
Convention die von den Franzoſen angenommene Haltung nicht recht
fertige und daß die Verbündeten nicht befugt ſeien den Mexikanern
eine ihnen mißliebige Regierungsform aufzudrängen. Die Vertreter
Frankreichs erklärten, ſie ſeien entſchloſſen nicht weiter mit der Re
gierung des Präſidenten Juarez zu unterhandeln. General Prim er
widerte darauf, es ſei dies ein Vertragsbruch und komme einer Kriegs
erklärung Frankreichs an Mexiko gleich. Er werde ſich daher auch mit
ſeinen Streitkräften aus Mexiko zurückziehen. Die mexikaniſche Regie
rung ward von dem Ergebniß der Zuſammenkunft der Verbündeten in
Kenntniß geſett, und die Franzoſen erklärten zu derſelben Zeit ſeit
der Uebereinkunft von Soledad ſeien die Franzoſen neuen Plackereien
ausgeſetzt geweſen und gewaltſame Maßregeln ſeien ergriffen worden,
um die Wünſche des Volkes und den Ausdruck der wahren öffentlichen
Meinung nicht bekannt werden zu laſſen. General Doblado antwor
tete, die Regierung des Juarez ſei bereit, mit den Spaniern und
Engländern wegen ihrer Forderungen zu unterhandeln den Franzoſen

Späteren Nachrich
16. April aus

es ſei nunmehr
erklärt,

jedoch werde er ſich bis aufs äußerſte widerſetzen.
ten zufolge hatten die Vertreter Frankreichs unterm

Cordova Documente erlaſſen in welchen geſagt wird,

und alle Mexikaner aufgefordert werden, ſich um die franzöſiſche Fahne
zu ſchaaren und ihrem Lande eine dauerhafte Regierung zu geben. Die
Franzoſen werden ihre activen Operationen am 20. d. M. beginnen.

Der Pariſer Moniteur“ enthält ein Telegramm aus Cadix mit
Nachrichten aus der Habanna vom. 30. v. M., nach welchem ſich da
ſelbſt die erſte ſpaniſche Brigade ausgeſchifft hatte. General Prim
überwachte in Veracrug die Einſchiffung der übrigen Spanier. Jn
Meyxico wurden Kriegsvorbereitungen getroffen und ein Aufruf an die
Armee erlaſſen Der Bürgerkrieg war entbrannt; man verſicherte
daß die Monarchiſten im Vortheil waren.

Eine Depeſche des ContreAdmiral Jurien der la Graviere
aus Orizaba vom 20. April meldet daß die franzöſiſchen Truppen von
Cordoba am 18. abgegangen und am andern Morgen in Orizaba ein
gerückt waren nachdem ſie die Mexikaner in einem Kavalleriegefecht
geſchlagen. Die mexikaniſche Armee hat ſich zurückgezogen. er
Geſundheitszuſtand der Truppen war ein günſtiger. Die Spanier fuh
ren fort ſich in Veracruz einzuſchiffen

NewYork d. 7. Mai. Der Präſident Jefferſon Davis und
andere Häupter der Conföderirten hielten in Yorktown eine Berathung,
während welcher ſie zu dem Beſchluſſe gelangten, die Stadt zu räu
men da ſie doch nicht zu halten ſei. General Johnſtone ertheilte den
Befehl zur Räumung am 1. Mai. Dieſelbe begann am 2. Mai und
ward am 3. Mai vollendet. Die Conföderirten ließen eine bedeutende
Anzahl Kanonen zurück. Sobald die Räumung bekannt ward ſetzten
ſich die Truppen des Generals MClellan in Bewegung, Um den Feind
zu verfolgen. Am 5. d. M. Zelangten ſie bis Williamsburg. Der
Rachtrab der Conföderirten hatte mittlerweile Verſtärkungen erhalten
und verſuchte den General M Clellan zurückzuwerfen wurde jedoch
geſchlagen und der linke Flügel aus ſeinen Poſitionen vertrieben. Jn
Folge dieſes Gefechtes räumten die Conföderirten Williamsburg in der
Nacht vom 5. auf den 6. Mai und der Ort ward am 6. von den
Unionstruppen unter General Hancock beſetzt. Der General des ſüd
lichen Bundes welcher zu Savannah den Befehl führt hat erklärt,
ſich bis aufs äußerſte vertheidigen zu wollen. Courieren wird hinfört
der Einlaß in New Orleans geſtattet und die Blokade wird weniger
ſtreng gehandhabt werden. Die im Hafen liegenden Handelsſchiffe wer
den auslaufen dürfen. Die unioniſtiſch geſinnten Bewohner der Stadt
haben ein Meeting gehalten, in welchem begeiſterte Kundgebungen
ſtattfanden.der Krieg zwiſchen Frankreich und der Regierung des Juarez

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gericht Delitzſch.
Die dem Kaufmann Emil Alfred von

Sack, jetzt zu deſſen Concursmaſſe und der
verwittweten Heuriette Agnes von Sack
zugehörigen, hier zu Delitzſch am Markte und
in dem Süßmilchgäßchen gelegenen im Hypo
thekenbuche sub Nr. 69, 70 und 71 eingetrage
nen Wohnhauſer mit Zubehör, namentlich auch
den bei der Separation dazu vorläufig gelegten
AbfindungsPlänen, abgeſchätzt auf

10,193 5 21
Und zwar

das Haus Nr. 69 auf 7604 e 8 9 2
das Haus Nr. 70 auf 1132 8
das Haus Nr. 71 auf 1457 4 10

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe ſoll am

I. November 1862,
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Glaäubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderüng
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha

den Subhaſtations Geben ihren Anſpruch bei
richte anzumelden.

Delitz ſch, den 27. März 1862.
Königl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.

f

Bau Verdingung.
Die Schieferbedachung zu dem im Bau be

griffenen neuen Schulhauſe in hieſige Stadt,
im Ganzen 45 Ruthen Dachflaäche, ſoll im
Wege der Submiſſton in Entrepriſe gegeben
werden
Werkmeiſter wollen ihre Offerten ſchriftlich an
uns mit der Bezeichnung Submiſſton zu den
Schieferdeckerarbeiten des Schulhauſes“ bis zum
30. d. Mts. koſtenfrei einreichen an welchem
Tage Nachmittags 3 Uhr die eingegangenen Of
ferten in Gegenwart der event. erſchienenen Jn
S auf dem Rathhauſe eröffnet werden
ollen.

Bemerkt wird hierbei, daß der Special Ko
ſtenanſchlag und die Bedingungen in unſerer
Expedition in den gewöhnlichen Dienſtſtunden

Hierauf reflectirende und qualiſtzirte

eingeſehen, ſowie auch gegen Erſtattung der
Copialien in Abſchrift erlangt werden können.

Eisleben, den 12. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

0 vGroßes Schützenfeſt in Rordhauſen.
Vom 15. bis incl. 22. Juni d. J. findet

auf dem hieſigen Thierſchau Raſen ein mit un
ſerm diesjährigen Königsſchießen verbundenes
großes Schützenfeſt ſtatt, zu welchem wir aus
wärtige Schützen Vereine und Freunde des Schie
ßens hierdurch kamergdſchaftlichſt und ganz erge
benſt einladen mit dem Hinzufügen, daß alles
Uebrige durch das demnächſt zu veröffentlichende
Feſt Programm ſelbſt mitgetheilt werden wird.

Anmeldungen von Gewerbetreibenden wel
che Räume zu Zelten, Buden künſtleriſchen
Vorſtellungen oder zu Aufſtelllingen von Ca
rouſſells c. zu erhalten wünſchen haben ſich
zu dem Ende ſpäteſtens bis 7. Juni e. bei uns
ſchriftlich zu melden.

Nordhauſen, den 9. Mai 1862.
Das Directorium der SchützenCompagnie.

E. Spangenberg, Dr. Görcke,Hauptmann Schriftführer.
Coſſathenguts- Verkauf.

Das dem Schneidermeiſter Hrn. G. Schmidt
und deſſen Ehefrau Sophie geb. Scharf in
Wulfen bei Cöthen gehörige, daſelbſt sub No.
60 belegene lehnsfreie Coſſathengut mit 11
Morgen 178 [IRthn. Acker und 17 Morgen
137 DRthn. Wieſe, ſoll öffentlich und meiſt
bietend durch mich verkauft werden.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
Donnerstag den 22. Mai er.

anberaumt. und lade Kaufluſtige ergebenſt ein,
ſich an dieſem Tage

Nachmittags 1 Uhr
im Gaſthofe zum grauen Wolf in
Wulfen einzufinden

Die Verkaufsbedingungen werden vor Eröff
nung des Termins bekannt gemacht, können
aber auch ſchon vorher in meinem Büreau, Rit
terſtraße Nr. 7, eingeſehen werden.

Esthen, den 6. Mai 1862.
Der Agent D. Adam.

Möbel, Fracht, Roll und andere Fuhren
werden angenommen und gefahren von W.
Eckertt sevior, Klausſtraße Nr. 19 Zu empfehlen

Gaſthofs- Verkauf.
Das zum Rittergute Bedra gehörige, ain

1. Juli d. J. pachtlos werdende Gaſthofsgrund
ſtück, beſtehend in dem Gaſthaus mit zwei
Sälen, Ställen Scheune, Obſt und Gemüſe
garten Alles groß und geräumig, wobei ſich
auch eine Schmiedewerkſtatt mit guter Nahrung
befindet, ſoll in dem auf Montag den 2.
Juni d. J. Vormittags 10 Uhr im
Secretariate angeſetzten Termine an den Meiſt
bietenden verkauft werden. Die Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, können
auch vorher jederzeit bei dem Unterzeichneten ein
geſehen werden.

Schloß Bedra, den 16. Mai 1862.
Beyer Secretair.

Guts Verkauf.
Veränderung wegen bin ich willens mein zu

Wetteburg, 1 Stunden von Naumburg
belegenes Gut, mit ohngefähr 80 Morgen Feld,
20 Morgen Holz und Wieſen, guten Gebäuden,
und einer im beſten Gange befindlichen Brauerei
unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen und ſofort zu übergeben

Wetteburg, im Mai 1862.
Eduard Wöllner.

Ein kleines Rittergut mit geräumigem
Wohnhauſe, näher Halke oder Merſeburg,
auch mehrere Landgüter mit ea. 100 Morgen,
ſucht zu kaufen Rurenau Ceres in Halle a/S.

Verlag von Friedrich Vieweg und Sohn
in Braunſchweig.

(Zu beziehen durch jede Buchhandlung.)

England und Schottland,
Reiſe Tagebuch

vonFanny Lewald.
Zwei Bände. 8. Fein Velinpapier. geh.

Preis 5 Thlr. 20 Sgr.
JJn einer Reihe von Briefen di unmittelbar

nach den Beobachtungen Wahrnehmungen und
Erlebniſſen eines jeden Tages niedergeſchrieben
ſind, ſucht die Verfaſſerin ihre Leſer mit Allem
dem bekannt zu machen was England, zumal
die Hauptſtadt, Merkwürdiges insbeſondere für
den Fremden bietet. Das Werk iſt daher
den Beſuchern der diesjährigen gro
ßen Jnduſtrie- Ausſtellung beſonders
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Geſchäfts Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an,

Platze eine

Mupſerwaaren-Habrik«errichtet habe, und empfehle ich alle in mein Fach ſchlagenden Arbeiten auf das Angelegenſte.
Insbeſondere empfehle ich mich auch den Herren Zuckerfabrikanten und Brennereibe

ſitzern zur Anfertigung von Apparaten jeder gewünſchten Conſtruction.
Reparaturen jeder Art werden auf das Billigſte und Solideſte ausgeführt. Jndem

ich ein hochgeehrtes Publikum bitte, mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, zeichne ich
mit Hochachtung und Ergebenheit

Lucdlolph Huigel, Kupferſchmiedemeiſter
in Rothenburg a. d. Saale.

e h
Fichtennadelbad, Kräuter- und Molken

zu St. Andreasberg am Harz.
Die unter der Leitung der hieſigen beiden Aerzte ſtehende Anſtalt wird am 1. Juni d. J.

eröffnet. Etwaige Aufträge zu Beſorgung von Wohnungen ſind an das Bade- Comité zu
richten welches ſich deren prompte Ausführung zur Ehre rechnen wird.

Einpfehlung ausgezeichneter Cvoiletteartikel.
A. II oder vrientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu. 10 e und in Schach

teln zu 6 und 3 H. Mehr als alle anderen Mittel dient es, um die Zähne auf die
ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weiſe zu reinigen und blendend weiß wie Elfenbein herzuſtellen
und zugleich das Zahnfleiſch feſt und geſund zu machen an de Mülie Ueurs, Ex-

raüt dann de Cologne triplie zu 5 und 10 Ess-Bouquet zu 4
8 und 16 Essence of Spring Nloöwers zu 6 und 12 das Glas,
wofür in Paris und London das Dreiſache bezahlt wird. Wenige Tropfen dieſer köſtlichen

daß ich auf hieſigem

n ena ratesn

Parfümerien, welche mit der größten Sorgfalt bereitet werden ſind hinreichend, dem Waſch
waſſer, der Leibwäſche,“ Taſchentüchern, Kleidern, h e c. den lieblichſten u. erquickend
ſten Wohlgeruch dauernd zu ertheilen Matlänclischer Haaunbalsamm zu 9 und
15 Eau d Atürona eder feinſte flüſſige Schönheitsſeife zu 6 H. u. 12 WBirtt-
Mssig zu 4 das Glas. Die längſt anerkannte Vorzüglichkeit dieſer renommirten Par
fümerien und cosmetiſchen Mittel macht jede weitere Anpreiſung überflüſſig. Auswärtige Be
ſtellungen unter Beifügung der Beträge und 2 für Verpackung und Poſtſchein werden kranco

erbeten. Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.Alleinverkauf in Halle a/S. bei Melmbold Oonmp. Leipzigerſtr. 109.
Fette Kieler Bücklinge Voda- u. Selter-Wasser

erhielt ſpeben Ihn in ſtets l Füllung und auf Eis la
Sehr ſchöne Pfeſſergurken gernd, 15 Fl. für T Thlr. excl. Glas,

offerirt eS Krann. jung Riſfert, alte PoſtL Kiſtenin allen Größen und Stchlen verkaufen billigſt Pferdezahnmais und badiſchen Mais

N. Brandt S Co. billigſt bei Ernſt Voigt.Selter und Sodawaſſer empfehlen zu mer LogisFabrikpreiſen R. Brandt S Co. Dicht mmer Loge in Bad
Ein gebildetes Mädchen in geſetzten Jahren, Wittekind iſt eine freundliche Familienwohnung,

aus guter Familie in allen weiblichen Arbeiten beſtehend aus 2 Stuben 3 Kammern Küche
geſchickt, ſucht um ſich nützlich zu machen, eine und Mädchenkammer, nebſt gemeinſchaftlicher
Stelle zur Unterſtützung der Hausfrau und Be Benutzung des Kellers, Gartens und Balkons
aufſichtigung der Kinder. Näheres unter Chiffer Verhältniß halber ſofort zu vermiethen.
A. B. ans pöste rest. Merseburg. Auch kann das n getheilt vermiethet werden.

Militairfreie ſleißige Verwalter und Kutſcher, Nähere Auskunft ertheilengebildete Stadtwirthſchafterimnen und ter N. Brandt S Co. gr. Klausſtr. Nr. 49

frauen werden nachgewieſen durch bWittwe Kupfer in Merſeburg.
Für eine Taback und Cigarren Handlung in

Berlin wird zum ſofortigen Antritt ein Lehr
ling geſucht und iſt Näheres zu erfragen bei

F. A. Oehler in Zeitz
Sonnabend den 17. d. Mts. iſt zwiſchen

Beiderſfee und Domnitz ein Tenorhorn

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Sonntag Abend 10 Uhr wurden wir durch
die Geburt eines muntern DTöchterchens erfreut.

Ferdinand Kühne und Frau.
Verlobungs Anzeige.

verloren „gegangen. Der ehrliche Finder wird Bertha Tippmann,
erſucht, es auf dem „Sattel oder beim Stadt Guſtav Naab,
muſikus Hrn. Maaß in Cönnern gegen eine Verlobte
Belohnung abzugeben.
warnt.

Auf der Berliner Chauſſee, in der Nhe
von Halle iſt ein Säckchen mit Goldglatte
gefunden worden. Der ſich legitimirende
Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der

Vor Ankauf wird ge Mäagdeburg, den 17. Mai 1862.

Verbindungs Anzeige.
Geſtern wurden wir durch Brudershand ehe

lich verbunden
Löbejün, den 19. Mai 1862.

e 2 dor JänickeKoſten bei D. H. Spatz. G Ev. in Frey Theod r eimfelde wieder in Empfang nehmen. Ja Jänicke geb. Schreck.
Ein brauner Jagdhund mit langer Ruthe iſt Todes Anzeige.

Heute Morgen Uhr iſt mein geliebter
Vater, der Berggeſchworne Erdmenger, in
einem Alter von 85 Jahren ruhig und ſanft
entſchlafen.

Kupferhütte bei Sangerhauſen,
den 18. Mai 1862.

mir zugelaufen und kann gegen Erſtattung der
Futterkoſten und Jnſertionsgeblihren bei dem
Huthmann Erth in Trebitz a P. in Em-
pfang genommen werden. Iſt derſelbe binnen

Acht Tagen nicht abgeholt, ſo betrachte ich ihn
als mein Eigenthum (Scheint ſehr guter Dreſ

Todes Anzeige.
Heute früh 7 Uhr endete ein ſanfter Tod

das theure Leben unſerer güten Mutter,
verwittw. Amtmann Siedersleben

geb. Rabe,
was wir Freunden und Bekannten tiefbetrübt
hierdurch anzeigen.

Piesdorf bei Alsleben a/S.
den 17. Mai 1862.

Die Hinterbliebenen
Bei meiner Abreiſe von Salzmünde ſage

ich allen Freunden und Bekannten insbeſon
dere meinen Collegen und Jugendgenoſſen noch
ein herzliches Lebewohl! H. Kindler.

Meine Feinde möchten ſich der Worte be
herzigen: Petri 2, 22 23.

Berliner Börſe vom 17. Mai. Die Börſe war heute
günſtig geſtimmt, das Geſchäft rege in ſchweren Bahnen,
in mehreren leichten und in einigen Banken Oeſterreicht
ſche Sachen waren wenig belebt; Fonds und Privritäten
ſehr angenehm Wechſel blieben ſtill und meiſt offerirt.

Marktberichte.
Magdeburg den 17. Mat. (Nach Wisveln.)

Weizen 68 70 Gerſte 37 sper Scheffel 84 per Scheffel 70 W
Roggen Hafer 24 26per Scheffel 50 b

Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles loco ohne Faß,
i

3

Weizen 2 17 bis 3 2
Roggen 2 5 e 2 15Gerſte 12 1 20Hafer 25 2Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Eentner 14

Quedlinburg den 16. Mai. (Nach Wispeln
Weizen 68 73 4 Gerſte 34 36Roggen 56 58 Hafer 27

Mohnöl à Ctnr. 17 18
Raff. Rüböl à Ctur. 14
Rüböl à Ctnr. 14 15
Leinöl à Etnr. 14 14

8 S ig, den 17. Mai. Leipziger Produteten
Börſe in Platz wie in TerminGeſchäften (durch „loco““,
auf der Stelle und. „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie-
ferung, angedeutet), bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner b) des Getreides und der Oelfaaten für
1 Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispel, des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12, Eimer 22, Kannen (S 1090 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots-, Verkaufs und
Begehrs- Preiſe (mit „Bf.“, Briefe, „„bz. be
zahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen JWeizen, 168 Pfd. braun loco nach Qual 57/

6 Bf. u. bz. (nach Qual. 67 74 Bf. u.
bz Roggen, 158 Pfd. loco nach Qual. 4 i.
45/ Bf. A. z (nach Qual. b2 53Bf. 51-53 bz. pr. Mai, feine Waare 52

Bf. z pr. Mai, Juni, ingleichen pr. Juni, Juli 52
Bf. z pr. Juli, Auguſt 51 Bf. pr. Septhr., Octbr.
49 Gd. Gerſte, 138 Pfd. loco nach Qual. 3
3 bz. 3 Gd. (nach Qual. 36 38 bz. 36

Gd.). Hafer, 98 Pfd. loco nach Qual.
2 bz., 1 Gd. (nach Qual. 23 24 bz. 23

Gd.). Erbſen, 178 Pfd. loco A. Bf. (54
Bf.). Wicken, 178 Pfd. locd: Vacat. Rüböl

loco 149 Bf. 14 bz. pr. Mai, ingleichen pr.
Mai Juni u. pr. September October dürchgehends
14 Bf. Leinöl loch: 14 Bf. Möohnölloco 18 Bf. Spiritus, loco 18 Bf. z 18

bz. I81 Gd. z pr. Mai 18 V. 5 pr. Juli
bis September in gleichen Raten, 18 Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. Mat Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll,
am 19. Mai Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
am 17. Mat Abends 2 Fuß 3 Zoll,
an 18. Mai Morgens 1 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. Mai Vormitt. am alten Pegel 48 Zoll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 17. Mai Mittags: 2 Ellen 3 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 17. Mat. Wwe. Dümwling, 3 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Chr. Oſtwald,
Roheiſen, v. Berlin n. Buckau. G. Kurth, Brenn
holz, v. Spandau n. Magdeburg

Niederwärts: Am 17. Mai. Popp'ſche Erben,
Kartoffeln, v. Dommißſch Wittenberge.

Htto Erdmenger.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſur zu ſein.)

d

Magdeburg den 17. Mat 1862.
Königl. Schleitſenamt.
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Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſol

Brilage zu

Deutſchland.
Görlitz, d. 14. Mai. Der „Schleſ. Ztg.“ wird geſchrieben

„Der Conflict zwiſchen Militär und Civil iſt gegen alle Voraus-
ſetzung leider in ſofern von tieferer Bedeutung geworden, als ſich heute
Abend in der neunten Stunde anſehnliche Volksmaſſen der von Jägern
beſetzten Hauptwache am Kaiſertrutz gegenüber poſtirt und der doppelt
verſtärkten Wachtmannſchaften durch mancherlei Demonſtrationen und
Redensarten unbequem gemacht haben. Natürlich hatten ſich auch viele
Neugierige dazu eingefunden. Referent kam zufällig dazwiſchen, konnte
jedoch, wie dies in ſolchen Fällen zu gehen pflegt, über Grund und
Zweck des Auflaufs wenig erfahren. Jm Herden' ſchen Wein und
Bierlokal erſchienen indeß gegen 11 Uhr mehrere Polizeibeamte und
erklärten, wie dies gleichzeitig in allen öffentlichen Lokalen geſchehen
iſt, das Lokal als geſchloſſen. Eine halbe Stunde ſpäter war überall
die tiefſte Ruhe.“ Eine zweite Correſpondenz der „Schleſ. Ztg.
aus Görlitz vom 15. Mai meldet „Die geſtern Abend hier vorgefalle
nen, bereits berichteten Exceſſe haben wiederum eine ſchwere Verwun
dung eines Civiliſten durch einen Soldaten herbeigeführt auch in die
ſem Falle hat ſich der Soldat des Seitengewehrs bedient. Die Beer-
digung des erſten am Sonntag ſchwer verwundeten Civiliſten findet
morgen mit allen Feierlichkeiten ſtatt, welche die Kirchenordnung er
laubt. Durch freiwillige Spenden der Kameraden des Verſtorbenen
wird das Begräbniß in erſter Klaſſe geſchehen. Man fürchtet für mor
gen Abend Wiederholungsverſuche der Tumültuanten. Es wäre be
dauerlich, wenn dieſe Befürchtungen ſich erfüllen ſollten, da die gegen
ſeitige Erbitterung ſich eher noch geſteigert hat. Heute findet ſich
eine Bekanntmachung der Polizeidirection an den Straßenecken ange
ſchlagen worin es heißt: „Die geſtern Abend in langmüthigſter Weiſe
geübten Verſuche einer gütlichen Beilegung der Exceſſe haben leider
keinen Erfolg gehabt und vielmehr die Nothwendigkeit ergeben im
Falle der Wiederholung ſolcher Exceſſe alsbald Gewalt anzuwenden
Es wird demgemäß ehebaldigſt militäriſche Hülfe requirirt, dann aber
auch von der Waffe der nöthige Gebrauch gemacht werden.

Königsberg d. 13. Mai. Jn der Klageſache v. Forckenbeck
gegen v. Kamptz (wegen angeblicher Beleidigung der Fortſchrittspartei)
hat das Plenum der königlichen Regierung einſtünmig beſchloſſen, Com
petenzconflick zu erheben damit alſo indirect deſſen Schuld anerkannt.

Wermiſchtes.
Ein neues weißes Schießpulver des öſterreichiſchen Artille

riemajors v. Uchatius wird aus Stärkemehl bereitet, indem man
einen Theil deſſelben in 8 Theilen rauchender Salpeterſäure aufläſt und
die Löſung in 16 Theile concentrirte Schwefelſäure gießt und 12 Stun
den ruhig ſtehen läßt. Nach 12 Stunden gießt man die durch Zuſatz
der Schwefelſäure breiig gewordene Maſſe in das achtfache Volumen
Waſſer wäſcht den erhaltenen Niederſchlag mit Waſſer aus und kocht
ihn zuletzt Stunde mit kohlenſaurem Natron des Gewichts der
verwendeten Stärke) und Waſſer, wäſcht ihn wiederum gehörig aus,
worauf man ſchließlich die Maſſe bei 59-60 Grad C. trocknet. Die
Wirkung des Pulvers iſt etwa dreimal ſo ſtark als die des gewöhnlichen
Schießpulvers.

München, d. 12. Mai. Wegen des im Spätherbſte vorigen
Jahres in Tegernſee ſtattgehabten Haberfeldtreibens wurde be
kanntlich ſtrenge Unterſuchung eingeleitet, es iſt jedoch bei aller Energie,
mit welcher dieſelbe geführt wurde, nicht möglich geweſen, auch nur ge
gen eine der an jener Affaire betheiligten Perſonen überführende Be
weismomente zu Stande zu bringen. Die Unterſuchung welche in
weierlei Richtung zu einer Anklage hätte führen müſſen, nämlich zu

der Anklage auf Landfriedensbruch und, weil ein Gensd'arme erſchoſ
ſen worden war, auf Tödtung, iſt nunmehr definitiv eingeſtellt worden.

Paris. Das „Journal des Debats“ theilt mit der Bemer
kung daß die Jdee der Förderung eines Monuments, welches dem
Andenken des großen Leſſing in Berlin gewidmet ſei, auch im libe
ralen Paris die lebhafteſte Theilnahme verdiente, ein Schreiben mit,
welches die aus Mitgliedern der jüdiſchen Gemeinde von Paris beſte
hende „Alliance israelite universelle an das Berliner Comité für
das Leſſing Denkmal gerichtet hat. In dieſem Schreiben heißt es:
„„Wenn Leſſing in Deutſchland, deſſen Literatur er regenerirte, mit
Ruhm genannt. wird, ſo hat doch auch die allgemeine Geſchichte der

C I16 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 20. Mai 1862.

Menſchheit lihrerſeits ihn als einen der unermüdlichſten Pioniere des
Fortſchritts und der Denkfreiheit zu betrachten. Sie erkennt in ihm
vorzugsweiſe einen der Apoſtel der Gewiſſensfreiheit, die am meiſten dazu
beigetragen daß die Zwingburgen des Fanatismus und der Jntoleranz
zerſtört wurden. Niemand ſicherlich vermag die an ſeinen Namen ſich
knüpfenden Segnungen beſſer zu würdigen als die Glaubensgenoſſen
des edlen Denkers, der ihr Freund geweſen Niemand verehrt den
großen Leſſing aufrichtiger, als die Jsraeliten welche er, einer der
erſten gegen üngerechte Verachtung und gegen Vorurtheile, die ſeit
Jahrhunderten ihnen gegenüber aufgehäuft wurden in Schutz genom-
men hat. Jsrael beſitzt ein dankbares Herz z Jhr Aufruf wird daher
unter allen Jsraeliten ein Echo finden und ihre lebhafteſten Sympa
thien erwecken. Es iſt zu erwarten daß der Geldbeitrag, von
welchem dieſes Schreiben der Alliance isräélite begleitet war, auch
aus anderen Kreiſen der jüdiſchen Bevölkerung in und außer Paris
Nachfolger finden werde.

AbdeelKader läßt in Paris ein Buch drucken: „Abd-el-
Kader et le Catholicisme. In dieſer Schrift ſucht der Emir zu be
weiſen daß der Katholicismus zu ſpirituell und der Moſaismus zu
materiell ſei, während der Jslam dem Geiſte wie der Materie Gerech
tigkeit widerfahren laſſe und deshalb die Zukunft für ſich habe ihn
könne keine Religion verdrängen, weil ihn keine ganz zu erſetzen im
Stande ſei.

Singakademie.
Dienstag den 20. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird: Chöre aus der
III Meſſe von Seb. Bach. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19. Mai

Uronprinz. Hr. OAmtm. Morgenſtern m. Gem. a. Schraplau Hr. Landrath
v. Lenthe m. Fam. u. Jungfer a. Lenthe b. Hannover. Hr. Ober Präſident
a. D. v. Wedell a. Piesdorf. Die Hrrn. Kaufl. Rothe m. Gem. a. Bremen,
Wichmann a. Lübeck, Wolf a. Berlin Köhler a. Erfurt Jantzen a. Leipzig.

Staclt Aüricgh. Hr. Staatsrath Rödiger a. Petersburg. Hr. Fabrik. Soring
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Böor a. Karlsruhe Heſſe a. Erfurt Weinberg
a. Gladbach, v. Kotter a. Barmen. Hr. Lieut. im 36. Jnf.Reg. Martin a.
Eſſen. Hr. Arzt Dr. Kemmer a. Stockholm.

Goldner Ring. Hr. Gutsbeſ. Nettelbeck a. Frieſack. Hr. Brauereibeſ. Reuter
a. Berlin. Hr. Fabrik. Reck a. Frankfurt a. O. Hr. Rent. Keller a. Swine
münde. Die Hrrn. Kaufl. Schwarz a. Vlotho, Nachmann a. Mainz Turnau
u. Meyſek a. Berlin.

Goldner Löwe. Hr. Fabrik. Gießau u. Hr. Jnſp. Hecht m. Frau g. Mag
deburg. Hr. Gaſtwirth. Rohnig a. Gerbſtädt. Hr. Schauſp. Myolden a. Leip
zig. Hr. Rent. Herbſt a. Schwedt. Die Hrrn. Kaufl. Hourerbroch a. Frankfürt,
Kluße a. Breslau, Falkner u. Lüders a. Berlin, Keferſtein a. Merſebürg, Cra
mer a. Magdeburg.

Stadt Hamburg. Frau Rittergutsbeſ. v. Kahlden m. Tochter a. Kanneßiberg
i. d. Altmark. Hr. Rittergutsbeſ. v. Dangers m. Gem. a. Kopenhagen Hr.
Privat. v. Wolfframsdorf a. Dresden. Hr. Cavall.Offtz. Redlich a. Hamburg.
Hr. Privat. Evonenk a. Sondershauſen. Frau Blume m. Tochter a. Belzig.
Hr. Rendant Hoffmann a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Frankfurt,
Thaler a. Rathenow Korff a. Bremen Wolff a. Mainz, Fubbe u. Kühdeiſch
a. Magdeburg Kropf a. Nordhauſen Schmidt a. Braunſchweig

Schwarzer Rär. Die Hrrn. Kaufl. Friedrich a. Mettelsbeck Hanauer a.
Bambach, Bernhardt a. Leinefelde, Beume a. Breitenbach, Lercke a. Magdebürg.
Die Hrrn. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode, Mörtig a. Leipzig. Frau Gaſt
wirthin Dölle a. Halberſtadt. Hr. Zahnarzt Samter a. Poſen.

Mente's ötel. Hr. Avantageur v. Boſenberg a. Leibiſch. Die Hrrn. Kaufl.
Stock a. Sudenburg, Blanck g. Braunſchweig, Magdeburg u. Hempel a. Gera,
Drey a. Fütth. Hr. Prem.Lieut. a. D. Ditmar a. Stunsburg. Hr. Güter
Agent Voigt a. Berlin. Hr. Oekon. Kaul a. Alt-Lönewitz. Hr. Hüttenmſtr.
Grund Lib. Fabrik. Hallſtröm m. Frau a. Bernburg. Hr. Jnſp. Jchmarcke
a. Magdeburgoötel war Eisenbahn Hr. K. Schwed. Kammerherr Graf v. Engeſtein a.
Schweden. Hr. Dr. med. Bartſch a. Hundisburg. Hr. Mühlſtein Fabrik.
Kirchner u. Hr. Refer. v. Witzendorf a. Berlin. Hr. Bleicher m. Fam, a.
Bodenbach. Hr. Kreisger.Dir. Schulz a. Herford. Die Hrin. Kauſt. Säger
a. Wittenberge Scharf a. Berlin, Braunsfeld a. Frankfurt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mai Morgens 6 Uhr ſNachmitt. 2 ühr. Abends 10 ühr. Tagen

3365,19 Par. L. 335, 18 Par. L. 336,08 Par. L. 15 Patr. L.
4,74 Par. L. 5,01 Par. L. 5,01 Par. L. 4,92 Par. L.

90 pCt. 65 pCt. 78 pCt. 78 pCt.
11,2 G. Rm. 16,0 R. 13,8 G. Rm. 13,7 G. Rm.

Luftdruck
Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

den öffentlichen Verkauf der ehemals gewerk
ſchaftlichen Grundſtücke und Gebäude der Sali

nen Teuditz und Kötzſchan vetreffend

Auf Anordnung des Königl. Miniſterit für

den

len von den früher der Salinen Gewerkſchaft zu
Teuditz und Kötzſchau gehörig
jetzt dem Königl. Bergwerksſiskus Zuſtehenden
Grundſtücken und Gerechtigkeiten:
4) das beim Dorfe Teuditz, Kreis Merſe

burg, in gewerb und volkreicher Gegend
gelegene, zu einer Mühlen oder mit Waſ
ſerkraft zu betreibenden Fabrikanlage wohl
geeignete frühere Salinenetabliſſement, be
ſtehend in einem Areal von 6 Morg. 7,34

Quadratruthen mit den darauf befindlichen 3) neun in Kötzſchauer Flur gelegene Ackerpar
Fabrik Wohn und Wirthſchaſtsgebau

auch einer Schenke und der früher
zum Betriebe der Saline benutzten Waſſer
kraft von ungefähr 10 Pferdekräften und
mehreren Berechtigungen,taxirt zu 7530 E

2) das bei dem Dorfe Kötzſchau ebenfalls
im Kreiſe Merſeburg und eben ſo günſtig
wie das unter 1 gelegene, zu gleichartigen
Anlagen verwendbare SalinenEtabliſſement,
beſtehend in einem Areal von 9 Morgen
100 Quadratruthen, mit Fabrik, Waſſer-
und Wirthſchaftsgebäuden einer Schenke
und der vorhandenen Waſſerkraft von ca.
8 Pferdekräften, ferner zwei auf einem an-
dern Grundſtücke belegenen, zum Abbruch
beſtimmten Radehäuſern, zuſammen taxirt

zu 5923 12 8

cellen mit einem Flachenraume von zuſam
men 20 Morgen 23 [Ruthen, abgeſchätzt
zu 100 pro Morgen öffentlich an den
Meiſtbietenden verkauft werden und haben
wir zu dieſem Behufe zur Entgegennahme
der Gebote1) auf das sub 1 gedachte Etabliſſement Termin

auf den 26. Mai e. Vormitt. 9 Uhr
in dem Gewerkenhauſe zu Teuditz,

2) zur Verſteigerung der unter 2 und 3 be
zeichneten Grundſtücke c. Termin g

auf den 27. Mai e. Vormitt. 9 Uhr
im Gewerkenhauſe zu Kötzſchau

vor dem Geheimen Bergrath Ebers und Kreis
Gerichts-Rath. Knorr anberaumt, wozu Kauf
luſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden,
daß, um zum Bieten zugelaſſen zu werden, der
zehnte Theil der Taxe als Caution baar ode

alles zuſammen
11



in geldgleichen Staatspapieren deponirt werden
muß.

Für den Fall, daß auf die unter 1 gedachten
Grundſtücke c. kein ausreichendes Gebot abge
geben werden ſollte, werden die Gebäude zum
Abbruch und die Waſſerkraft für ſich ſofort und
in demſelben Termine verſteigert werden. Be
ſchreibung, Taxe und Verkaufsbedingungen kön
nen beim unterzeichneten Ober Bergamte einge
ſehen auch auf Verlangen gegen Copialien mit
getheilt werden.

Diejenigen welche die Etabliſſements zu be
ſichtigen wünſchen haben ſich an den Königl.
Salinen Jnſpector Kloz zu Dürrenberg zu
wenden.

Halle, den 24. April 1862.
Königliches Ober-Vergamt.

Konkurs- Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S.,

I. Abtheilung,
den 16. Mai 1862 Vormittags 10 Uhr.

Ueber das Vermögen des Gaſtwirths Fried
rich Carl Jungk zu Rothenburg a/S.
iſt der kaufmänniſche Konkurs im abgekürzten
Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs
einſtellung auf den 16. April 1862 feſtgeſetzt
worden. ß

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Herrmann Keil hier beſtellt.
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem

auf den 5. Juni d. Js.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
von Landwüſt im Gerichtsgebäude, 1 Treppe

„hoch, Zimmer Nr. 14 anberaumten Termine
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur Be
ſtellung des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 21.
Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Ales, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 21. Juni d. Js. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, inner
halb der gedachten Friſt angemeldeten Forderun
gen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des
definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 360. Juni d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
von Landwüſt im Gerichtsgebaäude, 1 Treppe
hoch, Zimmer Nr. I1, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt werden
die Rechtsanwälte Riemer, Wilke, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger, v. Bie-
ren Seeligmüller, Glöckner zu Sach
waltern vorgeſchlagen. S

Konkurs Ervffnung.
Kgl. Kreisgericht zu Sangerhauſen,

J. Abtheilung, ßden 16. Mai 1862 Nachmittags zwiſchen
3 4 Uhr.

Ueber das Vermögen des Kaufmanns E. Zu befördern.

nen.

einſtellung auf den 17. April 1862 feſtgeſetzt
worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 25
der Herr Rechts Anwalt Romeiß beſtellt.
Die en d a prreinſſhutdners werden Bahn
aufgefordert, in dem au meh ſeden 13. Juni d. J. Vörmitt. 10 Uhr e e eneſnte Kutne: atte
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pack welche an den Meiſtbietenden verkauft werden
Tuch Nr. 3 anberaumten ſollen.
Lermine ihre Erklärungen und Vorſchläge über Kaufluſtige fordern wir hier idie Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Gebote t e für jede 100 r

n anderen einſtweiligen Verwal benannten Gegenſtände bis ſpäteſtens

ers abzugeben. AnunutAllen welche von dem Gemeinſchuldner etwas fegel den I. Juni kö
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be verſitege t und mit der Bezeichnung
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm Gebot auf Metall Abfälle

etwas verſchulden wird aufgegeben nichts an an uns einzuſenden.
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr Die Bieter bleiben bis zum 7. Juni er. an
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 18. ihr Gebot, gebunden bis wohin der Zuſchlag
Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder ertheilt werden wird.
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen Käufer hat innerhalb 14 Tagen nach erhal
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech tenem Zuſchlag, alſo ſpäteſtens bis zum 21.
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Juni er. die erkauften Abfälle gegen baare Er
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich legung des Kaufpreiſes abzuholen
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha Die auf dem hieſigen Bahnhofe lagernden
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand Abfälle können an jedem Wochentage in Augen
ſtücken nur Anzeige zu machen ſchein genommen werden.

Erfurt, den 13. Mai 1862.T büringiſche Liſenhahn Die Materialien Commiſſion
erem hieſigen Bahnhofe üringi elagern gegenwärtig die nachverzeich d. Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

neten Eiſen und Metall Abgänge:
300 Centner Schmelzeiſen,

20 Centner große Federſtahlſtücken,
15 kleine dergleichen,

alte Brandringe

Das auf dem großen Berlin unter Nr. 13

Bitteum Betheiligung an dem Nationaldank für Veteranen
Nachdem die Fürſorge für die hülfsbedürftigen Veteranen aus den Befreiungskriegen, ſo

weit ihnen nicht aus Staatsmitteln Unterſtützung gewährt werden kann von Sr. Maj. dem
Könige für eine Ehrenſchuld der Nation erklärt worden, iſt auf unmittelbare Anregung Seiner
Maj. der unter dem Namen „Nationaldank für Veteranen“ beſtehende Verein geſtiftet worden,
um Jedermann Gelegenheit zu geben, ſich an der Erfüllung dieſer patriotiſchen Pflicht zu bethei
ligen. Die Stiftung erſtreckt ſich über alle Provinzen des Vaterlandes und erfreut ſich noch
jetzt der leitenden und ſchirmenden Fürſorge unſeres Königs und Herrn und des ſtellvertretenden
Protektorats Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen

Von des durchlauchtigſten ſtellvertretenden Protektors Königliche Hoheit berufen dem
Grundgeſetze der Stiftung gemäß den Mittelpunkt ihrer Wirkſamkeit für den hieſigen Regie
rungsbezirk zu bilden, ſieht es das unterzeichnete BezirksCommiſſariat als ſeine erſte Pflicht
an ſeine Mitbürger einzuladen, dieſes patriotiſche Liebeswerk Königlicher Milde durch ihre werk
thätige Theilnahme fördern. zu helfen. Wie viel auch auf dieſem Gebiete durch die dafür uner
müdliche Fürſorge bisher ſchon geleiſtet worden ſo iſt doch noch ein ſehr weites Arbeitsfeldoffen. Von den auf die Beihife der Stiftung allein angewieſenen 47,993 Veteranen in der

ganzen Monarchie haben nach dem letzten Jahresberichte erſt 21,480, alſo noch bei weitem nicht
die Hälfte überhaupt mit einer Unterſtützung bedacht werden können. Von jener Geſammtzahl
befinden ſich im hieſigen Regierungsbezirke 1247 alte Krieger, von denen 826 unterſtützt wor
den ſind, zum bei weitem größeſten Theile aber nur mit einer einmaligen Gabe, während kaum
deren 40 durch die Bewilligung einer fortlaufenden Unterſtützung vor dem Kampfe mit der täg
lichen Sorge um den nothdürftigſten Lebensunterhalt einigermaßen haben geſchützt werden kön

Je mehr ſich mit den Jahren die Schwäche und die Erwerbsunfähigkeit ſteigert, deſto fühl
barer wird das Bedürfniß, durch dauernde Bewilligungen die noch vorhandenen Freiheitskäm
pfer nothdürftig ſicher zu ſtellen. Lichten ſich auch deren Reihen je länger deſto mehr, ſo min
dert ſich andererſeits in gleichem Maße die Zahl derjenigen ihrer Wohlthater, die ſelbſt noch Mit
ſtreiter und Zeugen ihrer Siege waren ſo daß dem nachwachſenden Geſchlechte,
durch ſie errungenen höchſten Güter des Vaterlandes in Frieden erfreut, mehr und mehr die

welches ſich der

Sorge und Pflicht zur Durchführung des begonnenen edlen Werkes zufällt. e
Schon das nächſte Jahr bringt uns die funfzigjährigen Gedenktage der Siegesthaten in den

Feldern bei Lützen an der Kaßbach, bei Leipzig und im fremden Lande, mit ihnen aber
auch die dringende Mahnung, der noch übrigen Theilnehmer an jenen ruhmreichen Siegen in
thätiger Liebe zu gedenken auf daß ihrer Noth wirkſam abgeholfen und auf dieſe Weiſe die große
Schuld der Gegenwart gegen die ruhmvollſte Vergangenheit unſeres Vaterlandes getilgt werde.

Alle, welche willig und im Stande ſind ſich dieſem Werke anzuſchließen, werden von den
darum unſererſeits derſuchten Landräthen zur Zeichnung von Beiträgen dazu aufgefordert wer
den. Wir empfehlen dieſe Aufforderungen einer wohlwollenden Beachtung, indem wir für jedes,
auch das geringſte Scherflein Namens der hilfsbedürftigen Veteranen im Voraus den wärm
ſten Dank ſagen.

Merſeburg den 14. April 1862.
Das Bezirks-Commiſſariat des Nationaldauks für hilfsbedürftige Veteranen

Rothe, Reg Präſident. v. Brixen. Gaſch. Wilke. Peters.
Indem ich vorſtehenden Erlaß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erkläre ich mich

bereit, etwaige Beiträge zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Veteranen anzunehmen und weiter

Bonſils zu Artern iſt der kaufmänniſche
Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungs

Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.Halle, den 19. April 1862
E. v. Kroſigk.

ferner auf den verſchiedenen Bahnhöfen unſerer

300 alte Raädreifen, belegene, Herrn Dr. wed. Niemeyer gehörige
100 Gußeiſen, Grundſtück aus Wohnhaus mit Hofraum, Gar
500 Orehſpähne, jten, Seiten und Hintergebäuden großem Bo
30 Bohrſpähne, denraum und guten Kellern beſtehend ſoll aus
15 Rothmetall, freier Hand durch Unterzeichneten, der die nä
60 alte meſſing. Siederohre, here Auskunft ertheilt, verkauft werden.

ehe Feilen, Seeligmüller,30 Bogenfedern, Rechtsanwalt und Notar.

Schienen
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Lebens-Verſicherung:
Leibrenten zu billigen feſten Prämien. J 5Die Verſicherten genießen ſtatutengemäß

Northerm Asesurance Company
Feuer und LebensVerſicherungs Geſellſchaft in Aberdeen und London,

konzeſſionirt in Preüßen, mit Domizil in Berlin.
Grund Capitäl Rthlr. 8,398,400. Geſammt Reſerve Fonds wlt. 1860

Rthlr. 2,966,855.
Die Aetionaire haften ſolidariſch über den AetienBetrag hinaus mit

ihrem ganzen Vermögen.

e d uFeuer- Verſicherung
aller NachſchußVerpflichtung.
ſondere Sicherſtellung für

Gewinn Antheils-Branche.
den ganzen Gewinn und haben das Recht kontrFür Verwaltungs Koſten und Kapital Garantie darf nur 10 von den Prämien in

von 5 zu 5 Jahren ermittelt und vertheilt, wird von den
eütweder zur Kapital-Vermehrung (bisher I

liren.
Abzug kommen. Der Gewinn
Verſicherten nach freier Wahl benutzt

für verſicherbares Eigenthum jeder Art in allen, auch über
ſeeiſchen, Ländern; Prämien billig und feſt, frei von

Brandſchaden-Erſatz loyal und prompt. Be
Hypotheken-Gläubiger.

Verſicherung auf den Todes und Lebens Fall, mit
oder ohne GewinnAntheil Ausſteuern

die Buch und Geſchäftsführung zu kontro

per Jahr auf die verſicherte Summe) oder zur Prämten-Tilgung oder zur Baarzah-
lung in Kapital.Aufenthalt und Reiſen zu Lande, ſowie Reiſen auf Meeren bis zum
33. BreitenGrade nördlich vom Aequator, ohne Anfrage und ExtraPrämie geſtattet.
ſicherung gegen Kriegs-Gefahr für Militairs

ellſchaft eignen ſich vorzugsweiſe alsPolicen der Ge

Ver
zu liberalen Bedingungen. Die
Unterpfand für Anlehen,

Vorſchüſſe und Kredit, und zur Deckung von Schulden, wie pag. 55—-57 des
Proſpects des Weiteren deütlich erläutert iſt.

Der Unterzeichnete iſt ſtets gern bereit, über Prämien und Gewinn Berechnung und Aus
wahl der für jeden
verabfolgt

Halle, den 19. Mai 1862.

Bedürfnißfall paſſenden Verſicherungsart verläßliche Auskunft zu geben und
Proſpecte und Antrags- Formulare unentgeltlich.

Mermann Fröpper, Leipzigerſtraße Nr. 6.
Bad Bibra bei Naumburg a. d. S.

Zum Beſuche unſres Stahlbades, welches
ſeit Jahrhunderten ſeinen vortheilhaften Ruf ge
gen Gicht, Rheumatismus, Lähmungen, Frauen
krankheiten behauptet hat, wird hierdurch freund
lichſt eingeladen.

Durch die ſchöne Lage unſres Städtchens,
ſein geſundes mildes Klima und dürch die Bil
ügkeit der Lebensbedürfniſſe wird ein angeneh
mer Aufenthalt geboten.

Die Bade-Direction.
Der halbe Antheil einer im Betriebe befind

lichen rentabeln, unweit Bitterfeld gelegenen
Braunkohlengrube mit Maſchinen welche mit
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn in Verbin
dung ſteht ſoll aus freier Hand verkauft wer
den. Kaufliebhaber wollen ſich wegen der Ver
kaufsbedingungen an mich brieflich wenden, oder
e in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt er
ragen.Delibſch, den 13. Mai 1862.

Der RechtsAnwalt Haßert.

Kirſchen Verpachtung.
Die diesjährige KirſchenErndte auf dem Rit

tergute Oberthau ſoll am
Freitag den 30. Mai er.

Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle, unter den im Termine be
kannt gemacht werdenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Hälfte des Pachtgeldes muß gleich im
Termine angezahlt werden.

Künftigen Sonnabend als den 24. Mai,
Nachmittags 2 Uhr, ſollen die der hieſigen Ge
meinde gehörigen Süßkirſchen auf der Zörbig
Landsberger Straße öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht.

Spickendorf. Der Hrtsvorſtand.
Mein zu Koeßuln bei Weißenfels, 5 Mi

nuten von der Zeitz Weißenfelſer Chauſſee und
ungefähr Stunde vom Bahnhof Teuchern
gelegenes Bauergut, wozu 68 Morgen Feld
(Weizen und Rapsboden) in 1 Plane unmit
telbar hinterm Gute 3 Morgen Wieſe 2
Morgen Gärten und Morgen Holz gehören,
ſoll veränderungshalber mit der ohne Jnven
tarium aus freier Hand verkauft werden. Ein
Theil der Kaufgelder kann auf dem Gute ſte
hen bleiben und erſuche ich Kaufliebhaber, ſich
gefälligſt an mich wenden zu wollen.

Koeßtzuln bei Weißenfels, d. 17. Mai 1862.
Gottlob Jorn, Rittergutsbeſitzer

Erndte ſtehen bleiben.

werden

Schaaf- Verkauf.
100 Hammel, ſchwer und geſund,

200 Jungvieh, wollreich u. frei von Fehlern,
verkauft das Amt Beeſen bei Halle.

Auf Wunſch kann das Vikh bis gegen die
H. Sander.

2 Dutzend neue dauerhafte Rohrſtühle ſtehen
zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Meinel,
Dachritzgaſſe Nr. 7.

100 Fuß eiſerne Pumpenrohre, 8“ weit
werden zu kaufen geſucht Mittelwache Nr. 17.

dieſer Zeitung.

Eine KalkpiſéZiegelmaſchine von
Br. BVernardi in Eilenburg ſteht
billig zum Verkauf. Zu erfragen bei

Für Nagelſchmiede.
Wegen Aufgabe der Nagelſchmiedekunſt ſteht

ein komplettes Werkzeug e verkaufen bei
Th

Ed. Stückrath in der Expedition

ieme.
Gröbzig, den 12. Mai 1862.

Fettvieß Auction.
Sonnabend den 24. Mai d. J.

(nicht den 210 wie früher angezeigt) ſollen auf
der Oomaine Schönewerda bei Artern früh
10 Uhr

4 Stück Ochſen und
130 Hammelunter den im Termine bekannt zu machenden

Bedingungen verkauft werden.
Eine braune Stute, gutes Ackerpferd, ſteht

billig zu verkaufen beim Fleiſchermeiſter Fried
rich Löther, Gerbergaſſe Nr. 7.

2 militairfreie Verwalter ſucht
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Obſt Verpachtung.Montag den 26. Ha See Uhr ſoll
im Gaſthofe zu Beeſenſtedt der Obſtanhang
auf unſern Plantagen meiſtbietend verkauft wer
den. Die Bedingungen werden im Termin be
kannt gemacht und iſt die Hälfte der Kaufſum
me anzuzahlen.

Gebrüder Nette in Beeſenſtedt.
1000 Thaler

ſind ſofort gegen hypothekariſche
Sicherheit auszuleihen. Zu erfragen
bei Ed. Stück rath in der Expedi
tion dieſer Jeitung.
e eneeeeemrerWeber Geſellen finden bei gutem
Lohn dauernde Beſchäftigung in der Fabrik von
Gebrüder Wolff in Bernburg.

Geſucht wird von einem jungen anſtändi
gen ſoliden Mädchen von auswärts
eine Stelle als Gehülfin der Hausfrau oder
als Stubenmädchen. Näheres wird ertheilt

Ranniſche Straße Nr. 19, 2 Treppen.
Ein tüchtiger Stellmacher Geſelle findet

dauernde Arbeit beim Stellmachermſtr. Wehle
in Rothenburg a/S.

Geſucht wird zum 1. Juni ein Burſche vom
Lande auf dem „„Rathskeller“

Für ein Material und Landesproducten
Geſchäft in Eisleben wird ein Lehrling mit
den nöthigen Schulkenntniſſen zum 1. Juli er.
oder auch ſogleich geſucht. ß

Nähere Auskunft ertheilt Herr Kleemann
in Halle, Klausthor.
Ein Hausknecht wird zum ſofortigen Antritt
geſucht im Bad Wittekind.

Für Familien.
Ein gebildetes junges Mädchen, in allen häus

lichen Arbeiten wohl erfahren und gern bereit,
ſich denſelben zu unterziehen, wünſcht ſich einer
Familie auf dem Lande oder in der Stadt an
zuſchließen, wo ſie zugleich Gelegenheit hat, ſich
in der F. Kochkunſt noch weiter auszubilden,
und macht keinen Anſpruch auf Gehalt. Auf
gefällige Adreſſen unter C. S. abzugeben an
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg., ſoll
ſofort alles Nähere mitgetheilt werden.

Stelle-Geſuch. Ein junger Mann aus
Baiern, 24 Jahre alt, militärfrei u. cautions
fähig, der ſchon einige Jahre in Kunſtmahl u.
Oelmühlen als Verwalter u. Rechnungsführer
conditionirte u. die empfehlendſten Zeugniſſe be
ſitzt, ſucht in einem ſolchen oder anderen Fabrik
geſchäfte eine Stelle. Jn genannten Geſchäften
würde ſich derſelbe auch für einen Reiſepoſten
eignen. Auf gefäll. Offerten bezeichnet C. S.
No. 4. poste Fest. Magdebürg, wird nähere
Auskunft direkt ertheilt.

Eine geſunde Köchin findet zum 1. Juli e.
oder auf ihren Wunſch noch früher eine gute
Stelle. Meldungen werden unter der Adreſſe
H. 150. Vreyburg a. poste rest. befördert.

Ein Oekonomie-Nechnungsführer
(militairfrei) ſucht zum ſofortigen Antritt Stel
tung ertheilt Nachweis das Agent. Geſch.
v. C. Riedel, Halle, gr. Steinſtr. 17.

Ein Kaufmann mit Einlage von mindeſtens
10,000 der fähig iſt, eine Zuckerfabrik zu
leiten wird als Theilhaber zu einer ſolchen ge
ſucht. Nähere Auskunft darüber ertheilt

L. Näichter, gr. Ulrichsſtr. 5.

5 Geſuch!
Für einen jungen Mann von auswärts, aus

ſehr nobler Familie, und mit den nöthigen
Schulkenntniſſen ausgerüſtet, wird eine Stelle
als Lehrling ſofort oder zum 1. Juli c. in einem
Engros Geſchäft geſucht. Das Nähere gr. Stein
ſtraße Nr. 26 bei J. E. Keßler.

Ein Lehrling wird zum ſofortigen Antritt
geſucht. Nohbdſche Bäckerei, Leipzigerſtr. 13.

Laden Vermiethung.
Ein Laden in der Nähe des Marktes mit

oder ohne Wohnung und Niederlagsräume, iſt
zum 1. Octbr. d. J., auf Verlangen auch frü
r z vermiethen. Alles Nähere Brüderſtr.

Soeben erſchien und iſt in der

Pfefterschen Buehhandlg.
in alle zu haben

Liederbuch
Berg- und Hüttenleute.

Herausgegeben von dem Berg und Hüt
tenmänniſchen Verein zu Berlin und

der Breslauer Knappſchaft.
Preis 10 9

Taubſtummen-Anſtalt.
Berichtigung der Anzeige vom 15. Mai.

Von A. Schm. in Bitterfeld nicht 5 t em
pfangen, ſondern 5 Klotz.



Specditions- Verein
h

in allwitzhafen bei essaur-
Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen reſp. Verſendungen von den Skatjonen der Elbe und den damit verbundenen Gewäſ

ſern ſowie England, Holland c. nach Sachſen Baiern, Thürxingen, Anhalt und vice Versa zu den durch die günſtige Lage
unſeres Platzes ermöglichten billigſten Feſten Frachten
bieten das billigſte und für alle Artikel vorzüglichſte Lager.

ebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren Ränarcd Oehme Joh.
Leſpzig Rilkan Co. Hamburg W Harburg.

Unſere beſtens eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden und Kellerräumen

Vried. Oehlschläger's Machol. in

Reise eeigner Fabrik in 120 lin Sorten von vorzüglicher Güte von 25 20 bei
raauui Golla e Co. gr. Schlamm 10.

Werkſtatt ſür mathematiſche, phyſikaliſche und optiſche Inſtrumente.

Auction don einem eiſernen Schrauben Dampfſchiff in Berlin,
Thiergarten, Zelt Nr. J.

Montag den 26. Mai 1862 ſoll in Berlin, Thiergarten, Zelt Nr. 1, ein eiſernes
Schrauben-Dampfſchiff, 82 lang, 9 breit, 24 Zoll Tiefgang, mit 2 Schrauben, Nie
derdruckMaſchine, 1 Atmoſphäre 24 bis 30 Pferdekraft zum Schleppen und Perſonen fah
ren in gutem fahrbaren Zuſtande, öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Migolski, Königl. Auctions-Commiſſarius, Bexlin, Burgſtr. 3
Die Druckerei, Kunst- Färberei u Wasch- Anstalt

von Wranz Lobstäcdt in eipeig,
Annahme Lokal in Halle gr. Ulrichsſtraße 39 bei Bisher

Stoffe S eich i einen Verkauf von Druckwagre à E. 3 z an, Leinwand-ſchurten Taſchen n Sehnertucher, Eilenburger Kattuneu. ſ. w. W. Miüscher.

Wir haben den Herren Meiss mer G Ziinmerinann in Halle a/S. Agentur
und Lager unſerer Onannpagner- VabriKate für Halle und Umgegend übertragen
und ſte ermächtigt, Geſchäfte für uns zu Fabrikpreiſen abzuſchließen.

Robin Comp.MesnileBpernay (Champagne) und Naumburg a/S.

ten

Bezugnehmend an vobige Bekanntmachung empfehlen wir die rühmlichſt bekannten Fabrikate
derHerren Wobln C Comp. in allen beliebten Marken en gros e en detail.

Fleissner Aimmermann,Leipzigerſtraße 8.

W Alle Reparaturen lade es
der getragenen Hüte Waſchen, Färben Um Pfin d. Ja eine ge inarbeitungen nach der neueſten Façon bei z e KRugen u machen

L. Wedding Hutmacher-Mſtr., Die Unterzeichneten erlauben ſich deshalb alle
jetzt Leipzigerſtraße Nr. 89. ehemaligen akademiſchen Bürgerhkhier

mit einzuladen, ſich am I0. Juni d. J.,
Das Holzgeſchäſt v. Fr. Gebhardt 2ibends 6 UÜbr, im hieſigen Sanssouei

in Misi eben kleiner Kloſterplatz, einzufinden. p S ar zu e en en ſich
h Studiengenoſſen treffen werden die ſich ſeit viein San Sach Kubikfuß ichen len Jahren nicht geſprochen äben. Davon

Be n Popee erg Pro See de unter et a re z
f ienstag den 10. Juni d. J. bendsJungen jeder Art werden prompt ausgeführt. Uhr, Begrüßung in Sanssonei,

Einen Mühlenſturz, geſundes Holz u. ſtarkt, Mittwoch den 11. Juni Morgens 9 Uhr,
verkauft Fr. Gebhardt, Verſammlung in Sanssouel, Beſprechung

in Eisleben, kleiner Kloſterplatz der e en um 10 Uhr Spaziergang
wer Ochfen ſtehen zu erkaufen bei in unſer herrliches Devenerholz, um 2 Uhren engeren z Rückkehr und um 3 Uhr Diner in Sanssouci,

re v r 8 2 JuniSie ine e Woigelander ühr, bie nan Gerſeatt, Auner ne
Zugochfen ind auf dem Rittergut Zſcher r Saale d n a
den zu verkaufen. Schließlich wird gebeten dem mitunterzeich

Auf meinem Gute in Beeſen neten Hr- Schumann ſpäteſtens bis zum
ſtedt ſtehen 400 Stück ſehr fette Juni d. J. die beſtimmte Theilnahme an
Hammel zum Verkauf. der Fahrt nach Rügen kraneo anzuzeigen um

Ludwig Nette für die nöthige Anzahl von Wagen ſorgen zu
50 bis 70 uatt NRitch ſind kägia e n min, den 10. Mai 1862.

S re Lrfahren m ähere große Loholm, Paſtor. br. Schumann, Rector.
Baulſtr r Sreppa hoch. S A. Wagner Königl. Muſikdirector.

Bei E. Jahn iſt alle Tage guter ſtrockner neDorf u haben à Tauſend 1 r Lotterie Looſe bei Sutor,
Zehbitz bei Radegaſt. ſtraße 54 in Berlin.

Jüden

empfiehlt ſich im Färben und Drucken aller ſeidenen wollenen baumwollenen und gemiſch

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mehrere Schock gute Leiterbäume, die ſich
zur Fabrikation von Kleereitern eignen, ſte
hen auf meiner Holzſtrecke billigſt zum Verkauf.

Aken a/Elbe F. W. Lange.
Lager

rhein ländischer Weine
ſowie

echter reiner Ungarweine
en gros C en detaül

bei

Meissner Timmermann,Leipzigerſtraße 8.

Weintraube.
Das nächſte

Abonnements Ooneert
findet Donnerstag den 22. Mai ſtatt.

E. Job un
Paradies.

Heute Dienstag den 20. Mai
Erstes Abend- Concert

Anfang 7 Uhr. E. John.
Diemitz.

Morgen Mittwoch, Militair Concert
vom Muſitkcorps des Thüringiſchen Huſaren
Regiments Nr. 12. Mit zur Aufführun
kommt: Muſifaliſche Erinnerungen der denk
würdigen Jahre 1813 u. 15 von Wieprecht
(mit Geſangs-Einlagen). Anfang 6 Uhr.

StabsTrompeter Scheider.
Eine ſilberne Eylinder Uhr mit Gold

rand (S Steine Nr. 28,930) und plattir
ter Kette iſt Montag früh 5 Uhr von der
Fleiſchergaſſe Leitergaſſe u. Geiſtſtraße auf den
Harz verloren worden. Gegen gute Belohnung
beim Unterzeichneten abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt.
Theodor Hennig Markt 17.

Am 16. d. Mts. Nachmittags iſt von dem
oberen Steinthor bis zur Eiſenbahn ein Sack
mit Glätte verloren worden. Der redliche Fin
der dieſes wird ergebenſt erſucht, denſelben ge
gen Belohnung abzugeben Schülershof Nr 2
in Halle.

Verloren.
Jn den Anlagen von Wiktekind oder auf

der Chauſſee von Trotha bis Wittekind iſt
am Sonnabend ein Armband von blonden Haa
ren mit goldenem Schloß verloren worden. Der
Finder wird gebeten daſſelbe gegen angemeſſene
Belohnung in der BadeInſpection abzugeben

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen um 7 Uhr erfolgte glück
liche Entbindung ſeiner lieben Frau Charlot

te, geb. Pochhämmer, von einem geſunden
Knaben beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Profeſſor Pr. Windſcheid.
München den 17. Mai 1862

m

r
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ExtraBrilage
zu J II6 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 20. Mai 1868.

Die Eröffnung des Preuſtiſchen Landtags.
Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

Aufgegeben in Berlin den 19. Mai 1 Uhr 9 Minuten Nachmittags.
Angekommen in Halle den 19. Mai 3 Uhr 15 Minuten Nachmittags.

Berlin, Montag den 19. Mai. Der Landtag iſt
heute Mittag durch den Vorſitzenden des Miniſteriums
mit folgender Rede eröffnet worden

„Seine Majeſtät haben mir den Auftrag ertheilt, den
Landtag der Monarchie in Allerhöchſtihrem Namen zu
eröffnen. Die Regierung hält es für Pflicht, Jhre Thätig
keit in der heute beginnenden Sitzungsperiode nicht länger
in Anſpruch zu nehmen, als zur Erledigung der dringendſten
Angelegenheiten nothwendig iſt. Die Finanzen des Stag
tes geſtalten ſich fortſchreitend günſtiger. Zu den Koſten
der Heeresorganiſation hat es des im Staatshaushalts- Etat
für 1861 in Ausſicht genommenen Zuſchuſſes aus dem Staats
ſchatze nach dem inzwiſchen erfolgten Jahresabſchluſſe nicht
bedurft. Die Mehreinnahmen dieſes Jahres haben den Be
darf noch überſtiegen.

Des Königs Majeſtät haben genehmigt, daß zur Er-
leichterung des Landes die Steuerzuſchläge vom I. Juli ab
nicht weiter in Anſpruch genommen werden. Aus den Jhnen

ungeſäumt vorzulegenden Staatshaushalts Etats für 1862
und 1863 werden Sie erſehen, daß der hierdurch entſtehende
Einnahme Ausfall durch zeitweilige Einſchränkungen im Be
reiche der Militär-Verwaltung, durch Erſparung an Ausga
ben für die Staatsſchulden und höhere Einnahmen vollſtän
dig gedeckt wird, und daneben noch Mittel zu nützlichen Ver
wendungen auf allen Gebieten der Staats- Verwaltung ver
fügbar bleiben. Die größere Specrialiſirung der Einnahmen
und Ausgaben in den Staatshaushalts-Etats und die zeitige
Vorlegung des Etats für 1863 werden die Ueberzeugung
gewähren daß die Regierung den ausführbaren Anträgen
der Landesvertretung gern zu entſprechen bereit iſt. Die
Ausführungs Arbeiten zur anderweiten Regelung der Grund
ſteuer ſind bis zum Abſchluß des erſten wichtigen Stadiums,
der vorläufigen Feſtſtellung des Klaſſiſikations-Tarifs durch

die Central-Commiſſion, gelangt.Wiederholte Erwägungen haben weitere Erſparniſſe im
Militairhaushalt zwar vorübergehend ausführbar erſcheinen
laſſen; ohne Verletzung der Lebensbedingungen der Heeres
organiſation können dieſe Beſchränkungen jedoch nur ſo
lange ſtattſtnden, bis in der Grundſteuer eine neue Einnah-
mequelle ſich eröffnet. Giebt die Regierung hierdurch Jeug
niß, daß ſie die Erledigung der in früheren Seſſionen erho
benen Bedenken bereitwillig anſtrebt, ſo iſt ſie auch zu er
warten berechtigt, daß bei Beurtheilung unſerer Armee Ein
richtung und unſerer Armeebedürfniſſe die Rückſichten für
die, auf ungeſchmälerter Tüchtigkeit der Armee beruhende
Unabhängigkeit und Sicherheit des Vaterlandes maßgebend

ſein werden. 8Es wird Jhnen eine auf Erweiterung des vaterländi-
ſchen Eiſenbahnnetzes bezügliche Vorlage zugehen. Die Ver-
handlungen über die vertragsmäßige Regelung der Ver
kehrsverhältniſſe zwiſchen dem Zollverein und Frankreich
haben zu einer Verſtändigung geführt. Die Regierung iſt
dabei, im Einverſtändniſſe mit den Zollverbündeten, von
der Ueberzeugung geleitet, daß es nicht blos darauf ankom-

me, dem Zollverein für ſeine Erzeugniſſe, ſeine Schifffahrt
und ſeinen Handel die Rechte der am meiſten begünſtigten
Nationen in Frankreich zu ſichern, ſondern daß die Fort
ſchritte wirthſchaftlicher Entwicklung und Erkenntniß er
beiſchten, den Zollvereinstarif im ganzen Sinne der Ver
kehrsfreiheit umzugeſtalten. Daß die Ausſicht auf eine ſol
che Umgeſtaltung manche Beſorgniß erregen werde, war zu

e ten Veſorgniſe ſchon jett der erfreulich iſt es, daß dieſe Beſorgniſſe ſchon jetzt derrichtigeren Erkecheig ber Vortheile, welche die Erweite

rung des Marktes darbietet, zu weichen beginnen. Mehrere
ZollvereinsNegierungen haben ihr Einverſtändniſs bereits
zu erkennen gegeben, darunter die ſächſiſche Regierung, wel
che durch den Umfang und die Vielfältigkeit des eigenen Ge
werbeſleißes und auf die Würdigung der gewerblichen Jn
tereſſen vorzugsweiſe hingewieſen iſt. Wir zählen darauf,
daß auch die übrigen Zollvereins-NRegierungen, indem ſie
dem Geſichtspunkte der Förderung der materiellen Jntereſſen
des Zollvereins treu bleiben, einem Werke ihre Zuſtimmung
ertheilen werden, welches den Ausgangspunkt für einen
Auſſchwung wirthſchaftlicher Entwickelung des Vereins zu
werden verſpricht.

Die Unterhandlungen mit der däniſchen Regierung ha-
ben noch zu keinem Ergebniß geführt. Jhr Erfolg wird
davon abhängen, ob Dänemark die Deutſchland gegenüber
durch das Abkommen von 1852 übernommenen Verpflichtun
gen zu erfüllen ſich entſchließen wird.

In der Frage der deutſchen Bundesreform hält die Ne
gierung an dem Standpunkte feſt, welchen ſie eingenommen.

Jn der kurheſſiſchen Verfaſſungsfrage iſt es den unab
läſſigen Bemühungen der Regierung gelungen, bei faſt allen
deutſchen Regierungen endlich der Ueberzeugung Anerken-
nung zu verſchaffen, daß die Verfaſſung von 1831, aus
ſchließlich der bundeswidrigen Beſtimmungen derſelben, wie
derhergeſtellt werden muß, und Oeſterreich hat ſich zu dieſem
Zwecke zu einem gemeinſamen Antrage am Bunde vereinigt,
deſſen nunmehrige unverweilte Annahme zu erwarten iſt.
Das dieſem Antrage direct entgegentretende, das Rechts
gefühl des Landes tief verletzende, neue Wahlverfahren wird,
dem ausdrücklichen Verlangen Preußens und dem von der
Bundesverſammlung an die kurfürſtliche Regierung gerich
teten Erſuchen gemäß, nicht zur Durchführung kommen.
Daß auch die ſchließliche Entſcheidung nunmehr ohne wei-
tere Zögerung zu Gunſten der Verfaſſung von 1831 erfolge,
dafür wird die Regierung Sorge tragen. Jn Bezug auf
einen hierbei eingetretenen Jncidenzfall ſieht die Regierung
noch den beſtimmten Erklärungen der kurfürſtlichen Regie
rung entgegen, und wird in jedem Falle die Würde Preu-
ßens zu wahren wiſſen.

Für Wiſſenſchaft und Kunſt werden größere Mittel in
Anſpruch genommen, welche Sie gern bewilligen werden.
Die organiſchen Geſetze, deren Entwürfe dem letzten Land
tage vorgelegt waren, werden erſt während der im nächſten
Winter zu eröffnenden Sitzungsperiode des Landtages zu
ihrer Erledigung gelangen können. Die Regierung hält feſt
an den prineipiellen Grundlagen, auf welchen jene Geſetz
entwürfe beruhen, und wird dieſelben in dieſem Sinne durch
zuführen beſtrebt ſein. Die Geſetzentwücrfe, betreffend die
Miniſterverantwortlichkeit und die Kreisordnung, werden
der bereits begonnenen Berathung nicht entzogen werden.

Die Regierung wird unbeirrt durch den Drang wechſelnder
Parteiungen mit Ernſt und Eifer bemüht ſein, die allgemein
bekannten Grundſätze, welche der König bei Uebernahme der
Regentſchaft und ſeitdem wiederholentlich den Räthen der
Krone als Nichtſchnur für die Verwaltung des Landes be
zeichnet hat, auf dem bisher betretenen Wege durchzufüh
ren. Sie wird, dieſen Grundſätzen gemäß, wie die Nechte
der Krone, ſo auch die verfaſſungsmäßigen Nechte der Lan
desvertretung gewiſſenhaft wahren. Sie giebt ſich aber auch
der Hoffnung hin, daß Sie, meine Herren, ihr bei den zur
Aufrechthaltung der Ehre und Würde Preußens, ſowie zur
Förderung aller Zweige friedlicher Thätigkeit nöthigen
rn Jhre patriotiſche Unterſtützung nicht verſagen
werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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